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Amtliches. 

Berlin, 17. Januar. Der König bat den ſeith. Landrath des 
Kr. Pr. Stargardt, Konrad Anton Robert Rothe, zum Geh. Reger. 
und vortrag. Nath im Ministerium für die laudwirthſchaftlichen An⸗ 
gelegenheiten ernannt. 


Vom Landtage. 
2. Sitzung des Abgeordnetenhanſes. 


Berlin 17. Januar, 11 Uhr. Am Minihertiihe Graf zu Eulen⸗ 


burg, Achenbach und Dr. Friedenthal. 
Nachträglich fei erwähnt, daß das Haus geſtern am Sonntag 
gale zu einer erſten 


kurze itzung aufammentrat, in welcher der erſte Bräftdent v. Ben: 
Se Glund des 3 1 der Geſchäftsordnung proviſo iſch den 
Vorſitz übernahm, die Berbanblungen mit einem dreimaligen Hoch auf 
Se. Majeſtät un) König eröffnete, in welches die Verſammlung lebhaft 
einſtimmte, zu pconiforiihen Schrif fühcern die Abgg v. d. Holtz. 
Grütering, Lutteroth und Sachſe berief und die Berlogfung in die 
Abtheilungen nach Schluß der Sitzung anordneſe. Beim Bureau 
waren 224 Mitglieder als anweſend angemeldet. 935 

Vor Bayınn der heutigen Sitzung, zu der das Haus in einer Voll⸗ 
zähliskeit verfammelt war, daß kaum eine Lücke bemerkt werden konnte, 
and die Konſtiſuirung der Abtheilungen ſtatt, deren Reſultat der 
Präſident v. Hennigſen zunächſt mittheilte. Es find gewählt in der 
1. Abtheilung zum Vorſitzenden Miquel, zu feinem Stellvertreter 
Loeme, zum Schreftführer Doerck, zum Stellvertreter Neubert; in 
der 2 Lasker, v. Kardorff, Lux und Knebel; in der 3 Duncker, 
Dr. Baehr, Maiß und Kummert; in der 4. Birchow, Roepell, 
Andemann ung v. Corswant; in ver 5. Wachler, v. Schorlemer, 
Dulbeur und Grünbagen; in ber 6. Delius, Haebler, Valle und 

etliger. 

find eingegangen von den Miniftern 
Geſetzentwurf, betreffend vie Geſchäfts 
politiſchen Körperſchaſten des 


An Geſetzenrwürfen 


ſprache der Beamten, Behörden und 


Staates; vom Minister des Innern betreffend die Veränderung der 


Grenzen einiger Kreiſe in den Provinzen Preußen, Pommern, 
Schleſien und Sachſen; vom Finanzminiſter und Miniſter des Innern 
betreffend die Bılähigung für den höheren Berwaitungssierft; ferner 
dom Finanzminiſter ein Rechenſchaftsbericht über die weitere Aus⸗ 
führung des Geſetzes vom 19. September 1869, betreffend die konſo⸗ 
lidirte preußische Staatsanlethe und vom Kultus miniſter ein Nachtrag 
zu der Zufammenſtellung der unter den verſchiedenen Minifterien 
ehenden Grundſtücke in Berlin. f 
gef In der Stellung einiger Abgeordneten haben Aenderungen ſtatt⸗ 
Kunden, die möglicherweiſe auf die Fortdauer ihres Mandates von 
ug fein können. So ift Abg. Werner als Kreisgerichtsrath von 
Berlin nach Negnitz verſetzt, ohne daß damit eine Gehalts. oder Rang⸗ 
a 5 5 g., Letzfeldt iſt ohne Schaltserköhung- 
endlich it vom Minister für Landwirthſchaft in die techniſche Depu⸗ 
tation für das Peterinärweſen, in eine zwar widerrufliche, aber mit 
einer fixirten Remuneration verbundene Stellung berufen. Die be⸗ 
treffenden Schreiben werden der Geſchäfteoronungs⸗Kommiſſion über · 


wieſen. N m; 
Seit Schluß der vorigen Seſſion haben ihr Mandat niedergelegt 
oder find ausgeſchieden die Abgg. Ahlmann, Wehr, v. Kleinſorgen, 
Schmidt (Hohenzollern), Munfau (Königsberg), Bong⸗Schmidt, Kann⸗ 
teßer. Neugewählt find die Abgg. Laſſen, v. Czarlinsli, Dfterrath, 
ramer, Evelt, Andohr, Riedel, Reincke und Gärtner. Durch den 
Tod hat das Haus verloren die Mitglieder Knapp, Negenborn, von 
rnim⸗Heinrichsdorf, Hoene und Noöldechen. Das, Haus ehrt ihr 
Andenken in der üblichen Weiſe. 7 
Vor der Tagesordnung erhält zur Geſchäftsordnung das Wort: 
Abg. Dr. Löwe: M. H. Es iſt mir von den verſchiedenſten Sei⸗ 


N ten, von meinen Freunden und von den Mitgliedern anderer Parteien 
 Mitgetheilt worten, daß Die Abſicht in einem großen Th ile des Hauſes 


Vizepräsidenten zu wählen. Ich bin 
fo vielen Seiten dabei zu erkennen 
gegebene Vertrauen und danke Ihnen auf das Herzlichſte dafür. Ich 
bin aber durch andere Geſchäſte geröthigt, auf dieſe Ehre in dieſer 

eſſion zu verzichten, und bitte deshalb um das Wahlgeſchäft des 
Hauſes nicht aufzuhalten, von vornberein von mir abzuſeben. 
Wiederhole meinen innigſten Dank für die mir damit bewieſene Ehre. 

Abg. Windthorft (Meppen): Ich denke, daß es im Sinne 
des ganzen Hauſes ift, das Wahlaeſchäft möglichſt 1 75 und 
darum batte ich die Abſicht, die Wiederwahl des geſammten Bureaus 
per Wlflamation dem Haufe. zu empfehlen. Nach der eben vernom⸗ 
menen Erklärung wird mir das in Beziehung auf unſeren bisherigen 
erſten Birepräfidenten nicht möglich fein. Nich tsdeſtoweniger glaube 
ich, daß das Geſchäft weſentlich vereinfacht wird, wenn wir bie 
ettelwahl nur auf die Stelle beſchränken, die bisher der Abgeordnete 
Dr. Löwe eingenommen hat: und in ſicht darauf proponire ich 
zunädft per acclamationem wiederzuwählen unſeren bisherigen Prä⸗ 
errn Rudolf v. Bennigſen. 


eftche, mich wieder zum erſten 
tief gerührt vurch das mir von 


mung und 
dieſe Form 
nimmt er 


in mei lichen 
mir auch in mieser voransſichtlich letzten Seſſton der Legislaturperiode 
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witz, Graf Udo zu Sto 


unzweifelhaft die Wahl an⸗ 


Abg. v. Bonin bereits abgelaufen if. 1 


Erſcheint täglich drei Mal.) 


nehmen werde, über die augenblickliche Stockung forthelfen kann. 
Aber der Abg. Berger erinnert daran, daß das Haus ſich bereits in 
einem gleichen Falle in dem Geſchäſt ſeiner Konflitutrung nicht habe 
aufhalten laſſen und auf Grund dieſes Präzedens wird auch heute 
darin fortgefahren, bevor die Antwort auf eine telegraphiſche Anfrage 


eingegangen iſt. 
Abg. Windthorſt eat ſchlägt nunmehr vor, die Wieder: 
rafen Bethuſy Huc ebenfalls durch 


wahl des zweiten Vizepräſtdenten 
Alklamation zu vollziehen. N 
Abg. Virchow: M. H.! Obwohl wir hätten erwarten können, 
daß bei der eben vollzogenen Wahl mehr in dem Sinne der früheren 
Verhandlungen geſtimmt worden wäre, ſo will ich doch im Namen 
meiner poltüſchen Freunde erklären, daß wir uns dem Vorſchlage des 
Abg. Windthorſt nicht widerſetzen. 0 
Ich wollte dieſer Erklärung 


Abg. Windthor fir (Mepren): 0 ce 
gegenüber nur konſtatiren, daß von Seiten meiner politiſchen Freunde 

wie wir handeln zu wollen vor; 
her erk ärt hatten. ; 


und von mir fo gehandelt worden iſt, 
ba. Virchow: Ich erkläre, daß ich den Abg. Windthor 
und ſeine politiſchen Freunde in dleſem Augenblick Acht n 5 


hatte. 

Hierauf wird der Ahg. Graf Bythuſy⸗Huc durch Alklama⸗ 
tion zum zweiten Vizepräſidenten 1 Derſelbe 
nimmt die Wahl mit Dank für das ihm bewieſene Vertrauen an. 
Ebenſo werden die Schriftführer ber vorigen Seſſion, die Abgg. 
Sachſe, Lapoxte, v. d. Goſtz, Delius, v. Saucken (Julienfelde) Lutte⸗ 
roth, v. Schmiſing⸗ Kerſſenbrock und Grütering durch Akklamation 
wiedergewählt. N 

Damit ıft die heutige Tagesordnung erſchöpft. 

Abg. v. Schorlemer⸗Alſt: Nachdem das Haus ſich konſti⸗ 
tuirt hält, glaube ich feine Aufmerkſamkeit auf den Uebelſtand lenken 
zu müſſen, daß die Benachrichtigung von der Eröffnung des Land⸗ 
kages den Mügliedern fo (pät zugegangen if, Daß ich z. B. erſt am 
zweiten Tage vor der nothwendigen Herreiſe dieſe Mittheilung erhalten 
habe. Es wäre das zu vermeiden geweſen, wenn nur wenigſtens mit 
dem Tage der Allerhöchſten Unterzeichnung die Publikation erfolgt 
wäre. Es ſcheint aber, daß das Dekret noch einige Zeit in irgend 
einem Portefeuille liegen geblieben if. Es hat das die größten Nach⸗ 
theile und unangenehmen Folgen für die einzelne Perſönlichkeit der 
Abgeordneten; ich glaube aber auch, daß dadurch die Würde des Hau 
ſes ſelbſt verletzt worden iſt. Ich für meine Perſon befinde mich nicht 
in der Lage, einen Antrag zu ſlellen, da es Sache der Majorität ift, 
ihrerſeits dasjenige zu thun, was zur Wahrung der Würde des Hau⸗ 
ſes erforderlich ſcheint. Ich habe aber nicht unterlaſſen wollen, gegen 
ein derartiges Verfahren hier ausdrücklich Proteſt zu erheben. 

Schließlich beflätizt der Präſident die beiden früheren Quäſtoren 
Haebler und Költz in ihrem Amte, ſchließt die heutige Sitzung um 1 
Uhr und fetzt die nächſte auf Dienstag 11 Uhr an, um Vorlagen der 
Staatsregierung entgegenzunehmen und die Wahl eines Mitgliedes 
der Staatsſchulden Kommiſſion zu vollziehen, da das Mandat des 


1. Sitzung des Herrenhanſes. 


Berlin, 17. Juni, 12 Uhr. Das Haus iſt mäßig beſetzt; die 
. find leer, am Miniſtertiſch bei Eröffnung der Sitzung 
jemand. 

Der feiterige erſte Bräfident Graf Otto zu Stolberar 
Wernigerode eröffnet die Sitzung mit einem dreimaligen Hoch 
eine 3 1 Nora den Kaifer und König, in welches das Haus lebhaft 
einſtimmt. 

Zu proviſſoriſchen Schriftſühren werden die Herren Dr. Dern ⸗ 

urg, v. Neumann, Graf Schwerin und Theune vom 
Präſidenten berufen. k Er x 
Ein vom Miniſterium des Innern eingangenes Schreiben enthält 
einen ausführlichen Bericht über die ſeit dem Schluſſe der vorigen 
Se ſion eingetretenen Perſonalveränderungen im Beſtande des Hauſes. 
Darnach find verſtorben Oberbürgermeiſter Nebelthau, Fehr. 
v. Sobeck, Graf Belina Waſierski, Frhr. v. Ei ch⸗ 
mann, v Below, dagegen find neu in das Haus berufen Frhr. 
v. Bud den brock, v. Knebel Döbe ritz', Prof, Dr. Dope 
(Göttingen), Stadtrath Geisler (Elbing), Sberbürgermeiſter 
Becker, (Dortmund, früher Halberſtadt) 

Der Namensaufruf ergiebt die Anweſenheit von 66 Mitaliedern. 
Das Haus iſt ſonach beſchſußfäbig und ſchreitet ſofort zur Wahl des 
erſten Präſidenten. Herr v. Bernuth übermmmt während des 
Wahlakts den Vorſitz. Von den 67 abgegebenen Stimmzetteln tragen 
66 den Namen des Grafen Otto zu Stolberg, der die Wahl 
mit folgenden Woten annimmt; Meine Herren, ich danke Ihnen für 
das mir wieder bolt bewieſene Vertrauen; ich kaun die Verſicherung 
abgeben, daß mein Beſtreben fein wird, Ihre Verhandlungen mit voller 
Unparteilichkeit und ſachgemäß zu eiten. ; 

um erfien Vizepräſidenten wird demnächſt v. Bernuth mit 
48 von 67 abgegebenen Stimmen gewählt. (Von den übrigen Stim⸗ 
men hat v. PIs 17, Grof Neifelrode und Haſſelbach je 
1 erhalteß). v. Bernuth nimmt die Wahl dankend an. 

Bei der Wahl des zweiten Bizepräfidenten werden 63 Stimmen 
abzegeben von denen 52 auf Oberbürgermeiſter Sab ſelbach und 11 
auf Graf Brühl fallen. Erſterer akzeptirt die Wahl mit Dank. 

Auf den Vorſchlag des Oberbürgermeiſters v. Voß wurden zu 
Schriftfübrern die Herren Dr. Dern burg, v. Neumann, 
Theune, v. Gutzmerow, Graf Lehndor f v. d. Mar- 

berg und Graf Dyhrn durch 
Akklamation gewählt. 


Es ſind bereits eingegangen 1) Geſetzentwurf betreffend die Ablö⸗ 
ſung der Servituten, Theilung der Gemeinſchaften und Zuſammlegung 
der Grundſtücke für die Provinz Schleswig Holſtein und 2) Geſetzent⸗ 
wurf, betreffend die Ablös barkeit der Erbzins⸗ und Erbpachlverhält⸗ 
niſſe in den Moorſolomen der Provinz Hannover. 

Beide werden der Agrar Kommiffton überwieſen. 

Auf Vorſchlag des Präſidenteinn wird hierauf die Sitzung 
auf eine halbe Stunde vertagt, um die Konſtituirung der Abtherlun 
gen und die Wahl der geſchäftsordnungsmäßig vorgeſch riebenen Fach⸗ 
fommiffionen vorzunehmen. Das Reſultat der Konſtituirung der Ab⸗ 
theilungen iſt folgendes: 1. Abtheilung: Vorſitzender v. Uhden, 
Stellvertreter Gref zur Lippe, Schriftführer Friedländer (Bromberg), 
v. Neumann. 2. Ablbeilung: Herzog d. Ratibor, Graf Rittberg, 
Graf Schwerin, Berndt. 3. Abtheilung: v Solms Baruth, 
Graf u Eulenburg, Graf Udo zu Stolberg, Graf Ziethen⸗Schwerin. 
4 Abtheilung: v. Ploetz, v. Rath, Theune Dietze. 5. Abtheflung: 
Graf Itzenplitz, Bitter, Graf Schulendurg⸗Betzendorf v. Thaden. 

Nachdem das Haus ſich ſomit Fonflitutrt bat begrüßt der Pr ül- 
ident die neu eingetretenen Mitglieder; das Andenken der ſeit der 
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Tarlamentariſche Nachrichten. 


Berlin, 15. Januar. In der am 14 d. abgehaltenen Si 7 
der Juſttzkommiſſion des Reichstages wurde der ata de Ii 
Abg. Dr. Lasker: „1) Jeder Landesgerichtsbezirk ſoll ein möglichſt zu⸗ 
ſammenhängendes Gebiet und der Regel nach mindeſtens 150 000 Ein⸗ 
wohner umfaſſen. Bundestag en, deren Gebietsbeſchaffenheit oder 
Einwohnerzahl die Bildung eines Landgerichts nach den bezeichneten 
Merkmalen nicht geſtatten, ſollen ſich mit einem bengchbarten Staate 
zur Bildung eines gemeinſchaftlichen Gerichts vereinigen.” 2) „Eine 
Ahänderung der auf Grund dieſes Geſetzes in der erſten Organiſation 
feftgeftellten Berirfe der Laudgerichte u. Oberlandesgerichte erfolgt durch 
Landesgeſetz“ — abgelehnt; dagegen wurde angenommen 9 48 des Entwur⸗ 
tes des Gerichts⸗Verfaſſungsgeſetzes: Für die Verhandlung u. Entſcheidung 
von Strafſachen treten bei den Landderichten periodiſch Schwurgerichte 
zuſammen“ Bei $ 49: „Bei den Landgerichten find Unterſuchungs⸗ 
richter nach Bedürfnitz zu beflelen — wurde ein Zuſatz angenommen: 
„Die Auswahl der Perſonen erfolgt durch die bereits beſchloſſene Kom⸗ 
milfton des Kollegii, beſtehend aus dem Präſidenten und zweien ges 
wählten Mitgliedern.“ 5 50 des Entwurfes wurde angenommen: „Bor 
die Zivilkammern der Landgerichte gehören alle bürgerlichen Rechts ⸗ 
ftreitigfeiten, welche nicht den Amtsgerichten oder den Handelsgerichten 
zugewieſen find. — Für die Anſprüche, welche auf Grund des Geſetzes 
vom 1. Juni 1870 über die Abgaben von der Flößerei oder auf Grund 
Neichsbeamlen gegen den 


den Werth des Streitgegenſtandes ausſchließlich zuſtändig. 
desgeletzgebung bleibt überlaſſen, Anſprüche ber Staalsbeamten 28 
aa 


Von den Provinzialkandtagen. 


In der Thronrede, mit der Herr Camphauſen den Landtag am 
Sonntag eröffnete, befindet ſich auch ein Paſſus, der ſich über die 
Provinziallandtage vertrauensvoll äußert. Der pommerſche Provin⸗- 
jialfandtag iſt am Freitag bereits geſchloſſen worden, der ſchleſiſche 
am Sonnabend. Der letztere hat kurz zuvor noch Beſchlüſſe gefaßt, 
welche allem Anſchein nach von weittragender Bedeutung werden follen. 
Den Anlaß dazu gab ein Vorgang, der ſ. Z. zuerſt von unſerem 
berliner Z Korreſpondenten gerügt worden ft: die plötzliche Erhöhung 
des Kurſes der Effekten, welche dem Provinzialverband aus dem Pro⸗ 
vinzialfonds überwieſen wurden. Es hat damit dieſe Bewandtniß: 


gerechnet werden; nun war aber der 2. Januar d. 

an welchem an ver berliner Börfe keine offizielle N e aa 
Folge deſſen den Provinzen die Papiere 

überwieſenen 


Prioriteten erbeblich höher, als der vom 31. Deer an, Qua 
f 5 | 


immten darin ü 
fur nen: Lom 2 a daß die Subſtituirung des Kurſes vom 3. 


nach dem Kurſe vom 


bis 4 Januar, hat zu mancherlei 
f erlei Vermuthungen i 
gegeben. Der Antrag der Kommiſſion des ia Bandage N 
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r gung der Schuld nicht ausreichen ſollten, Prio⸗ 
b e un 8 8 abn zum Ueberlaſſungs Courſe in 1 


Titäten der Halle Sorau- Gubener 8 
e e werden“ — darauf darf man geſpannt fein. 


Aus Königsberg kommen Berichte, nach denen die Spitung, 
welche zwiſchen Oft» und Weſipreußen ſchon lange Platz gezeiffen. im 
Verlaufe der Landtagsverhandlungen immer ſchroffer wied. Während 
bei der Wahl Saucken's zum Landtagspräſidenten noch einzelne Weſt⸗ 
preußen mit der Majorität geſtimmt, ſtand dem Oberbürgermeiſter 
Selke bei ſeiner Bewerbung um die Stelle eines Vorſitzenden des Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuſſes eine geſchloſſene Phalanx der Weftpreußen gegen⸗ 
über und ebenſo iſt Rickert nicht von ſeinen weſtpreußiſchen Geſin⸗ 
nungsgenoſſen, deren Liberalismus freilich höchſt zweifelhafter Natur 
iſt, ſondern von den oſtpreußiſchen Fortſchrittsmännern zum Landes⸗ 
direltor gewählt worden. Der preußiſche Provinziallandtag hat u. A. 
einen Antrag auf Wiederaufbebung des Verbots der Pferdeaus⸗ 
fuhr aus Deutſchland angenommen, und daraus erhellt, daß dem 
Bundes rathe vorerſt keine darauf bezügliche Vorlage zugedacht iſt und 
ez wohl Sache des Reichstags geweſen wäre, die Sache zur Sprache 
zu bringen. Uebrigens hatte ſich, wie es heißt, früher ſchon der Mi⸗ 
nifter für die landwirthſchaſtlichen Angelegenheiten der Sache ange⸗ 
nommen, ſcheint aber keinen Erfolg bisher gehabt zu haben. Frank⸗ 
reich hat inzwiſchen Pferde aus Rußland bezogen und trotz des Um⸗ 
weges, den die Pferde haben machen müſſen, kein ſchlechtes Geſchäft 
gemacht. Die Pferdezüchter der Provinz Preußen aber hatten, wie 

man jetzt fieht, Schaden von dem Aus fuhrverbote, das doch noch fort⸗ 
beſtehen zu ſollen ſcheint. 5 
. ͤ K STRENGEN NETT FINE SER TOR SET RETTET TEE RATEN TOT 


Arief- und Zeitungsberichte. 


Berlin, 17. Januar. Der einfache Verlauf der geſtrigen 
Landtags⸗ Eröffnung entſprach der thatſächlichen Situation. 
Eine feierliche Eröffnung konnte von vorn herein nicht in Ausſicht ge⸗ 
nommen werden, weil die Eröffnung eben nur einen formellen Charak⸗ 
ter hatte. Fürſt Bismarck aber iſt noch immer feinen rheumatiſchen 
Leiden unterworfen, welche ihm namentlich ein längeres Stehen un- 
möglich machen. Auch Graf Eulenburg iſt in Folge einer Erkältung 
ſeit einigen Tagen an das Zimmer gefeſſelt, er konnte daher an dem 
letzten Miniſterrathe nicht Theil nehmen und die ihm ſonſt obliegende 
Pflicht Se. Majeſtät über die Eröffnungsrede Vortrag zu halten, fiel 
daher dem Bize⸗Präſtdenten Camphauſen zu. — Daß die Eröffnungs⸗ 
rede in Widerſpruch mit gewiſſen Vorherſagungen bez. der Frage 
wegen Zentraliſation der Eiſenbahnen keine Erwähnung that, iſt in 
der Natur der Sache begründet. Nicht bloß, daß die Frage noch nicht 
in das Stadium der Entſchließungen getreten iſt; ſo würde dieſe auch 
nicht der preuß. Staatsregierung zufallen, ſondern in die Sphäre der 
Reichspolitik gehören. Daß aber von Seiten des Reichskanzleramts 
noch keine bez. Verhandlungen mit den Bundesregierungen exöffnet 
worden find, erhellt aus amtlichen Erklärungen ſüddeutſcher Staats⸗ 
männer. Zur Zeit ſind vom Reichs⸗Eiſenbahn Amt erſt die nothwen⸗ 
digen Ermittelungen angeordnet worden, mit welchen vertrauliche 
Erwägungen innerhalb der preußiſchen Staatsregierung Hand in 
Hand gehen. 
unter dem Titel: „Der Zölibatszwang und deſſen 
Aufhebung, gewürdigt von Dr. Joh. Friedrich v. Schulte, 
Geh. Juſtizrath und Profeſſor der Rechte“, iſt eine Broſchüre im 
Verlage von P. Neuſſer in Bonn erſchienen, welche nicht verfehlen 
wird, die allgemeine Aufmerlſamkeit zu erregen. 

Als ihr Zweck wird angegeben, daß ſich die Prüfung der Frage, 
ob und unter welchen Bedingungen die Aufhebung der den Geintlichen 
obliegenden Pflicht zum eheloſen Leben erfolgen könne, für die Alt 
kathboliken nicht länger aufſchieben laſſe. Zuerſt wird das augen⸗ 
blicklich in der katholiſchen Kirche geltende Recht avseinandergeſetzt, 
der Standpunkt, von dem dies ausgeßzt, dargelegt und gezeigt, daß der 
Zölibat lediglich auf einem Geſetze ruht. Hieran ſchließt ſich der 
Nachweis, daß er in keinerlei Weiſe aus der Bibel ſich begründen 
ſaſſe, ſodann eine quellenmäßige Geſchichte bis zum Konzil von Trient. 
Als Ergebniß ſtellt ſich heraus, daß nur in Einem Punkte die gefammte 
chriſtliche Kirche vor der Reformation übereinſtimmt, in der Forde ⸗ 
zung, daß der Biſchof nicht in einer Ehe leben dürfe und weder ein 
Prieſter eine zweile Ehe ſchließen, noch Einer, der zweimal verheirathet 
geweſen, zum Geiſtlichen geweiht werden dürfe; alle anderen Satzungen 
ruhen nur auf partikulärem Rechte. Weiter wird unterſucht, wie ſich 
das bürgerliche Recht zu der Frage ſiellt, und ausgeführt, daß in 
Preußen, Baden u. |. w. die ltkatboüken otzne jeden Rechtsnacht heil 
befugt find, den Zölibat fallen zu laſſen. Nach dieſen Erörterungen 
widerlegt die Schrift die für den Zolibat geltend gemachten Gründe 
und zeigt, daß keiner derſelben zutreffe und die heabſichtigten Wir⸗ 
kungen nicht eingetreten find. Die Schrift wendet ſich zu den wahren 
Gründen des Zälrbats und führt aus, daß dieſe ausſchlieglich darauf 
hinauslaufen, den Klerus in den unbedingten Dienſt der Kurie zu 


ſtellen, ihn durch vollſtändige Jſolirung von der Laienwelt zu dem 


eeigneiften Werkzeuge der geiſtlichen Herrſchaft zu machen, weil er 
einer Familie, Gemeinde, Nation angehören fol. Die Folgen des 
Zölibats werden nach dem Leben geſchildert, namentlich in ihrer Wir⸗ 
jung für das Indivibuum, die Familie und Geſellſchaft. Die Schrift 
tritt für die Aufhebung des Zölibats ein, macht poſitive Vorſchläge, 
räth aber vor dem endgültigen Beſchluſſe, feſtzuſtellen, daß die Ge⸗ 
meinden die Aufthebung wünſchen und der von ihr angenommene 
Standpunkt hinſichtlich der rechtlichen Zuläſſigkeit von den Regierungen 
etheilt werde. Der Herr Verfaſſer hält jede wirkliche Reform, ſo 
ange der Zölibat beſteht, für unmöglich und ſieht in ihm die eigent⸗ 
liche Wurzel des Pfaffenthums. Als einzig vernünftigen Grund, die 
Aufhebung zu verzögern, bezeichnet er die widerſtrebende Volksan⸗ 
chauung' Dieſe erſcheint als eine gemachte, unbegründete; ihre 

enderung zu bewirken, iſt der Hauptzweck der Schrift. 


Lemberg, 12. Januar. Die Sitzungsperiode des galizischen 
Landtages, der auf den 8. März einberufen werden ſoll, wird 
böchſtens bis zum 8. April dauern, da alle öſterſterreichiſchen Landtage 


vor der Charwoche geſchloſſen werden und ſofort nach den Feier ⸗ 


tagen die Delegationen in Wien zu tagen beginnen. — Der Erzherzog 
Jobann Salvator, der wegen feiner bekannten Broſchüre 
von der Artillerie zur Infanterie verſetzt worden war und in Krakau 
ſeinen Aufenthaltsort nehmen mußte, iſt von dort nach Lemberg und 
zwar wiederum zur Artillerie zurückverſetzt worden. Am 11. Januar 
gab der Erzberzog in Krakau fein Abſchiedsdiner. Ein polniſches 
Blatt bringt biermit in Verbindung, daß ein Gegner des Erzherzogs, 
ein höherer Offizier zu Innsbruck, der in einem „Bismarck fehr 
freundlichen Sinne“ die anti preußiſchen Ausführungen Johann Sal⸗ 
vators bekämpft hatte, vor einigen Tagen feine Entlaſſung erhielt. — 
Das in London erſcheinende ruſſiſch⸗demokratiſche Blatt 
„Wypierod“ iſt jetzt in Galiſien verboten worden. Am Il. wurde 
die „Gazeta Narodowa“ konſiszirt, weil fie einen Artikel über die 
Juden enthielt, denen der Talmud die an den Chriſten verübten Be⸗ 
trügereien als tugendhaft auslege. Die „Gaz. Tor.“ bemerkt dazu, 
daß es beſſer wäre lieber den Juden den Talmud zu konſtsziren. 


6) Petersburg, 12. Januar. Einiges Aufſehen erregt hier die 
roſchüce eines ruſſiſchen Liberalen, Namens Koſzeleo, welche in 
Deutſchland unter dem Titel „Unſere Lage“ erſchienen iſt. 
Der Verfaſſer iſt Monarchiſt und bekämpft den ruſſiſchen Nihilismus 
und die Sozialdemokratie, indeſſen ſchildert er diezinnere Lage Ruß⸗ 
lands als eine ſehr traurige und ſieht das Rettungsmittel nur in der 
Einführung der konſtitutionellen Monarchie. Ueberall, wohin er 
blickt, ſieht er Verfall und Entmuthigung. Die Finanzen des Landes 
befinden ſich zwar ſcheinbar in gutem Zuftande, man baut Eiſenbah⸗ 
nen, nimmt Anleihen auf und errichtet Kreditanſtalten. Aber unter 
dieſer glänzenden Oberfläche begegne man einer furchtbar um ſich 
greifenden Verarmung, die mit der Erhöhung aller Steuern gleichen 
Schritt halte. Koſzelew meint, daß der eiferne Deſpotismus des 
Kaiſers Nikolaus weniger verderblich auf das ruſſiſche Leben gewirkt 
habe, als der jetzt um fi greifende bureaukratiſche Abſolutismus, der 
ſich ſogar in das Privatleben und die Literatur eindränge. Die ein⸗ 
zige Rettung für Rußland ſei der Konſtitutionalismus. 
Man ſolle ſchleunigſt die größeren Grundbeſitzer einberufen und an 
der Regierung theilnehmen laſſen. Da die Thronfolger immer als 
liberal verſchrieen werden, ſo iſt natürlich auch alsbald das Gerücht 
aufgetaucht, der Großfürſt habe geäußert, daß der erſte Akt feines 
Regierungsantrittes der fein werde, Rußland unter die konſtitutio⸗ 
nellen Staaten Europa's einzuführen. — Dr. Strousberg, der be⸗ 
kanntlich auf Anordnung des Unterſuchungsrichters Globo⸗Micha⸗ 
lenko aus dem Gefängniß entlaſſen und nach dem Hotel Krüger ge⸗ 
bracht wurde, bewohnt daſelbſt drei Zimmer und wird fortwährend 
von einem Polizeioffizier bewacht. In dieſem Prozeſſe ereignete ſich 
folgender intereſſanter Vorfall: Ein Gerichtsbeamter denunzirte dem 
Juſtizminiſter, daß der Vertheidiger Strousbergs, ein gewiſſer R., 
durch ſeine Vermittelung den Unterſuchungsrichter Globo⸗Michalenko 
beſtechen wollte. In Folge dieſer Denunziation entzog der Juſtiz⸗ 
miniſter ohne jede Unterſuchung und Gerichtsverhandlung (2) dem 
Vertheidiger das Patent der Advokatur. 


Lokales und Propinzielles. 
Poſen, 18, Januar. 


— Der kommand. General des V. Armeecorps Herr v. Kirch⸗ 
bach hat ſich nach Berlin begeben und iſt dort bereits eingetroffen. 
Bekanntlich findet heute dort im königl. Schloſſe ein Kapitel der Ritter 
vom Schwarzen Adler ſtatt, zu denen Herr v. Kirchbach ſeit den Manö⸗ 
vern in Schleſien gehört. 


, Buk, 14. Januar. [Lehrer⸗Gehalt. Wohlthätig⸗ 
keit] Am 12 d. Mts. fand die Verhandlung mit der hieſigen jüdi 
ſchen Schulgemeinde wegen Erböhung des Lehrergehalts ſtatt. Durch 
Stimmenmehrheit wurde beſchloſſen, dem Lehrer ein jährliches Gehalt 
von 800 M., außerdem Wohnungsmiethe und Holzgeld zu bewilligen. 
Der Mehrbedarf von 110 M. jährlich, der durch dieſe Erhöhung nö⸗ 
thig wird, ſoll dadurch beſchafft werden, daß die Schulgemeinde 50 
M. aufbringt und der Reſt von 60 M. aus Stagtsmitteln neben der 
bisher bereits bewilligten Unterſtützung von 90 M. zugeſchoſſen wird. 
Die Schulgemeinde bringt gegenwärtig ſchon 110 Proz. der jährlichen 
Klaſſenſteuer auf und iſt ihre Leſſtungsfähis keit bereits aufs Höchſte 
geſpannt. — Die Rittergutsbeſitzer v. Niegolewski aus Niegolewo und 
v. Kowalski aus Wyſoczka haben dem hieſizen Magtſtrat den Betrag 
von 36 Mark zur Vertheilung an die Ortsarmen zugehen laſſen. 

& Samter, 15 Januar. [ Volkszählung. Landwehr⸗ 
Verein] Bei der Volkszählung wurden in 259 Häuſern und 4 An⸗ 
ſtalten 2267 männliche und 2117 weibliche Einwohner gezählt. Es hat 
demnach ſeit 1871 eine Zunahme der Bevölkerung von 121 Seclen ſtatt⸗ 


gefunden. — Am 9. b. M. hielt Herr Oberſt v. Coſel im hieſigen Land⸗ 


wehr Vereine einen Vortrag über das erſte Erſcheinen der Koſaken vor 
Berlin im Jahre 1813. 


— r Wollſtein, 15. Januar. [Poſtaliſches. Zur Auf⸗ 
beſſerung der Lehrergehälter.] Von morgen ab wird 
zwiſchen Bentſchen⸗ Bahnhof und hier noch eine zweite Perſonenpoſt 
eingerichtet werben, wodurch den vielfach ausgeſprochenen Wünſchen 
des reiſenden Publikums in allen Beziehungen Rechnung getragen wird. 
Die beiden Poſten werden folgenden Kurs haben: Die erſie Poſt geht 
früh 2 Uhr 40 Minuten von hier ab und trifft in Bentſchen 5 Uhr 
30 Minuten früb zum Anſchlutz an die von dort abgehenden Morgen⸗ 
üge ein. Von Bentſchen geht dieſelbe nach Ankunft der Züge früh 7 
Ihr 30 Minuten ab und trifft hier 10 Uhr 20 Minuten Vormittags 
ein. Die zweite Poſt geht von hier 8 Uhr 25 Minuten früh ab und 
trifft in Bentſchen 11 Uhr 30 Minuten Vormittags zum Anſchluß an 
die Mittagszüge ein. Von Bentſchen geht dieſelbe nach Ankunft der 
Mitkagszüge 1 Uhr 10 Minuten Nachmittags ab und trifft hier 4 Uhr 
ein — In ſämmllichen Schulen bes hieſigen Polizeidiſtrikts haben be⸗ 
reits die Verhandlungen mit den betreffenden Schulſozietäts Mitglie⸗ 
dern wegen Aufbeſſerung der Lehrergehälter ſtattgefunden und allent⸗ 
halben wurde die Nothwendigkeit der Gehaltserhöhung auf 750 Mark 
neben freier Wohnung und Heizung anerkannt. Es gaben nur mehrere 
Schulſozietäten die Erklärung zu Protokoll, daß ſie allein nicht im 
Stande wären die Gehaltserhöhung aufzubringen. Bei der am 14. d. 
Me in Unruhſtadt wegen Gehaltserhöhung der dortigen 4 ſtädtiſchen 
Lehrer ſtattgehabten Schulſozietätsverſammlung, an melcher ſich nur 
die Mitglieder des Schulvorſtandes, der ſtädtiſchen Behörden und 
einige Hausväter betheiligten, wurde jedoch nicht nur die Gehaltzer⸗ 
höhung wegen Steuerüberbürdung verweigert, ſondern auch die Be⸗ 
dürfnißfrage verneint. Selpſtredend mußte dies auf die 4 Lehrer der 
Schule, von denen Kantor M. bereits ſeit 45 Jahren wirkt, einen ſehr 
deprimirenden Eindruck machen. Die Gehälter ſind nach der Intention 
der Regierung wie folat, normirt: das Gehalt des erſten Lehrers 
reſp. Rektors auf 1000 Mark, des zweiten Lehrers auf 820 Mark, des 
dritten Letzrers auf 800 Mark und des vierten Lehrers auf 750 Mark. 
Da ſämmtliche 4 Lehrer zugleich Kirchenbegmie find, fo ſollte ihnen die 
Hälfte ihrer kirchlichen Einnahmen nach Abzug von 60 Mark zum Ge⸗ 
halte zugerechnet werden. 46 1] An dem bed 

Schulitz 15. Januar. [Holzhan pe] An dem hedeuten⸗ 
den 5 den das in den Jahren 1873/74 zu hoher Blüte ge⸗ 
langte hieſige Holzgeſchäft erfuhr, war nicht blos die nach der Grün⸗ 
derzeit auch unſere Stadt heimſuchende allgemeine Kalamität Schu d. 
Einestheils bewirkten auch die hieſigen Holzverläufer, welche, die Preiſe 
immer böher ſchraubten, das empfindliche Stocken im Holzhandel und 
fie mußten es daher zu ihrem großen Nachtheile erleben, daß man das 
Holz nicht mehr in ſo großen Quantitäten wie früher in ihre Hände, 
ſondern nur bis Thorn gelangen ließ. Andererſeits that und thut aber 
auch die Thorn⸗Poſener Eifenbahn bem hieſizen Holtgeſchäfte erhebli⸗ 
chen Abbruch. enn da die Bahn von Thorn aus Holz für ein be ⸗ 
deutend geringeres Frachtgeld befördert, als die Ditbahn, To zeigt ſich 
ſelbſt bei Preisermäßigungen von Seiten der bieſigen Verkäufer hier wenig 
Nachfrage, und während der thorner Honbandel immer lebhafter 
wird, nimmt der ſchulitzer mehr und mehr ab. Wie Gewährsleute 
berichten, werden jetzt in 8 Tagen kaum fo viel Schwellen von hier 
per Eiſenbahn weiterbefördert, als in der Blütezeit an einem Tage. 
Man darf ſich daher nicht wundern, daß fo große Quantitäten an 
Schwellen, ſowohl auf den Stapelplätzen, die ſich von Götau bis 
Brahnau in einer — zwar unterbrochenen — Ausdehnung von ca. 3 
Meilen am Ufer der Weichiel entlangziehen, als auch auf den vielen 
und großen Holzplätzen unſerer Stadt aufgeſchichtet find. Wie enorm 
die Anzahl der hier lagernden Schwellen ift, beweiſt der Umſtand, daß 


der bedeutendſte hieſige Holzkaufmann, Herr Adolf Schinn, zur ZU 
allein ca. 150 000 Stück Schwellen aus den Vorjahren hier aufgeftapl 
bat, während bei der ſogenaunten Schwellentränke noch ca. 200,00 
Stück aufgeſtapelt ſind. 


1 Aus dem Gerichtssaal. 


— h — Poſen, 15. Januar. [Schwurgericht] Am hen 


tigen Tage hatten ſich die Geſchworenen zum zweiten Male währen bit 


der jetzigen Schwurgerichtsperiode mit einer Anklage wegen Mor 
des zu beſchäftigen. Dieſelbe iſt gegen den Brennknecht Bincen 


zwar 
der. 


freien Weg verlangte, aber mit feinem Verlangen abgemiefen wurd 
ſtieß er den Angeklagten leicht zur Seite, fo daß derſelbe ihm ge⸗ 

über in eine halb abgewendete Stellung kam. Gleichzeing mit de 

Stoße erhebt aber auch der Angeklagte ſeinen rechten Arm und be 
gräbt mit aller ihm zu Gebote ſtehenden Kraft ſein Meſſer in DM 
obern Theil der linken Bruſt des Pietruczak, wiſche dann das Meſſer a 
feiner Schürze ab und entfernt fi, ohne ſich nach feinem Opfer au 
nur einmal noch umzuſehen. Pietruczak ſank ſofort zuſammen, indem iht 
das Blut aus der Bruſt herausſpritzte. Von herbeieilenden Leute 
aufgehoben und in ſeine Kammer gebracht, verſchied er kurze Zeit dat 
auf. Die gerichtliche Sektion hat folgendes Reſultat ergeben? In de 
Höhe der zweiten Rippe auf der linken Seite fand ſich eine 2 Ei 
lange, ſcharfrandige, von oben und innen nach unten und außen vel 
laufende offene Wunde. Die Lunge war unverletzt, die linke Bruf 
aber ganz mit Blut gefüllt, und zwar mit ungefähr 40 Unzen flüffige 
Blutes und mit Bluizerinfel von der ungefähren Größe eines Kinde 
kopfesg. Der Herzbeutel zeigte am oberen Theil eine 1 Em. lange 


durch den Bruſtkorb und den Herzbeutel bis in die Lungenſchlaga 
gedrungen iſt. Der Angeklagte beſtreitet, den Verſtorbenen mit 9 
fit geſtochen zu haben; der von den Zeugen geſebene Stoß ſei nch 
mit einem Meſſer bewirkt und habe nur den Zweck gehabt, den An 
griff von Seiten des Pietruczak abzuwebren. Durch den Stoß, we 
chen ihm Pietruczak verſetzt, habe er das Gleichgewicht verloren, un 
bei der n daſſelde wiederzuerlangen, habe er den Pietruczal 
verwundet. 

Als Zeuge wurde zunächſt der Tagelöhner Martin Marzinial 
vernommen, der jeroch von dem Vorgange ſeibſt nichts weite 
zu bekunden weiß, als daß er an dem gedachten Tage de 
Morgens einen Streit zwiſchen dem Angeklagten und dem verſtorbene 
Pietruczak geteert habe. Darauf ſei ein Schlag gefallen und der Ar 
geklagte mit dem noch blutigen Meſſer an ihm vorbeigekommen. 4 
babe aber nicht wahrgenommen, dag Mackowiak das Meſſer an feind 
Kleidern abgewiſcht habe. Etwas Weiteres können auch die Mind 
Franziska Figas und Marianne Woytkowiak nie 
bekunden. Die Ausſagendes Fornals Jan Swiatkowskim 
des Brennknechts Lukas Pichowiak ſind inhaltlich mit den in del 
Anklage angeführten Thatſachen identiſch, ebenſo wie der als Sach 
verſtändiger geladene Dr. Szafranek feinem oben mitgetheiltel 
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Wiſſenſchaft, Aunſt und Literatur. 


„ Ein oreisgekrönter Roman. 
Akademie bat den Preis de Jouy, welcher die beft 
Jahres erſchienene Sittenſtudie krönen follte, mit Einſt 
Roman Fromont jeune & Risler aine von A 
phonſe Daudet nuerkannt. Dieſes Buch, welches in Par 


22 . 


die 


2 
* 


Pfd. 190, 191 M., hellfarbig 125/6, 129 Pfd. 197, 198 M. 13½ d. 
200 M., hellbunt 130, 131 Pfd. 202 M,. hochhunt glaſig 134. 134/5 Pid. 
206, 208 M. per Tonne. Termine theurer bezahlt, Apri-Mat 203 
M. bez. und Go., 204 M. Br. Mai Juni 205 M. bez und Go., 207 
M. Br. Regulirungspreis 195 M. 
Noggen feſter und nach Quali ät bezahlt für 124 Pfd. 151 M., 
127 Pfd. 157 M. per Tonne. Umſatz 20 Tonnen. Ter mine nicht ger 
handelt, April» Mai 147 M. Br. Nenulirungspreis 149 M. — 
ni 2 12185 ar 2 55 136 He per 1 l loko 
41, . gekauft, — uchen loko nur bi ril abzunehmen 
Hieſtges Fabeitat 8,50 M. Br. Wee 
reslan, 17. Januar, Nanmittaas (Oetretbdemarkt, Her us 
pr. 100 Liter 100 % pr. Januar. Februar 4200, 1 April Mai 44, 50, 
br. Mai⸗Jum 45, 00 Weisen n April Ma: 188, 00. Roggen pr. 
Januar 143 00, or. April⸗Mat 149. 50 o Mai-Jun 151, 00, Fabi 
ee Sn 00, pr. April⸗Mat 63, 50, pr. Diai-Junt 64, 50. Zink 
eſt. e: We 8 
Bremen, 17. Januar. Petraleum (Schlußbericht Steaua 
pie ine 13,00, sr. Januar 13 00, pr. Februar 12, 50, pr. März 
2, 10. Vet 
Kbin, 17. Januar, Nachnuttage 1 Ubr (Oerretde meet: Mars 
zen fefter, biefiger co 20. 00. fremder ſofd 20 25 vr März 19, 65, 
or Mai 20 10. Roggen feſt, bieſiger „ 15 50 pr Marz 
14, 60, ax. Mai 1480. aten leblos, 3e 17. 50 pr. März 17, 60. 
Mübäl beh., e 35 20, pr. Mai 34, 20. — Wetter: Schnee. 
Hamburg, 17. Januar, Nachmittags. Gerrerbemaclt, Weber 
Into, fen. auf 923 19 75 Roagen Los flau, auf Termine feſt. 
Weizen Dr. Jan. 
201 Br., 200 Go. N Jen pr. Januar 147 Br., 146 Gd, pr Aprlis 


rlin bei Eugen Groſſer in vierter Auf: der Lokomotive befand, iſt gegen dieſe aufgeſtiegen und dabei ſtark be · 

ee wie Be: N Dickens in ihren | ſchädigt, die anderen genannten Wagen find es in geringerem Maße. 

8 verworrene feltiame Treiben | Der dahinter befindliche Wagenzug, der voriugsweiſe von den Reiſen⸗ 

e können wir denden beſetzt war, iſt auf oder doch dicht neben den Schienen aufxech⸗ 

en uns 1 an] geblieben. Reifende ſind, ſo viel zu ermitteln war, nicht verletzt. Das 

lüben [gegen find der Lokomotivführer und Heizer ſchwer, der Zugführer und 

Packmeiſter leichter beſchädigt. Es kamen alsbald Aerzte aus 

Oels zu Hülfe und wurden die Beſchädigten in Krankenanſtolten, 

keit und die bezw. in ihre Wohnungen gebracht — Die Aufräumung und die Frei⸗ 

bürgt das einſtimmige machung des Geleiſes wird langwierig; es ſoll deshalb ein Nebgeleis 

die Schuld einer Frau 9 5 7 werden, um nach einigen Tagen den Verkehr wieder durchzu⸗ 

N eiten. Bis dies geſchehen, muß umgeſtiegen werden. Reiſende von 

oberhalb Oppelns werden gut thun, bis dabin über Oppeln nach 

Breslau zu fahren. Der Verkehr zwiſchen Oberſchleſien und Oels 

von dort her mit der Poſen Kreuzburger und Oels⸗Gneſener Bahn 
erleidet keine Einbuße.“ 

* Ein intereffanter Prozeß ſchwebt gegenwärtig vor dem 
Kreisgericht in Davenport. Derſelde dreht fi um die Frage, ob Hr. 
Charles F. Haaſe oder deſſen Frau (nie beide nebſt ihren zwei Kin⸗ 
dern auf dem untergegangenen Dampfer „Schiller“ ihr Leben ver⸗ 
loren) zuerſt ſtarb. In jedem dieſer Fälle find nämlich die Erben ver⸗ 
ſchieden und handelt es ſich dabei um eine Lebensverſicherungspolice 
von 5000 Doll. Iſt Hr. Haaſe zuerſt ertrunken, fo waren deſſen 
Frau und Kinder die Erben und von ihnen wird die Erbſchaft 
. mundes“ | weiter vererbt. Kamen dagegen die Frau und ihre Kinder zuerſt um, 
betitelt ſich ein von C. Krab, Oberamtsrichter in Braubach a. Rh. fo iſt Hr. Haaſe der Erbe und feine natürlichen Erden haben das nächſte 
“verfaßtes Büchlein (Frankfurt a. M., Jaeger, Mel. 1,) welches in | Anrecht. 

0 . und ſehr faßlich gehaltener Darfielung die verſchiedenee7 ya. ĩ⁊—/ĩũ%„∘''t.—— 
Fflichten erläutert, welche den Gemeinde⸗Behörden, Waiſenräthen, Verantwortlicher Rerakteur. Dr. Ialius Waſner in Poſen 


Vormündern ꝛc. in Zukunft zufallen werden. 5 : RR NE 5505 1 1 200 Bin, 66%. 2 
Kr d de übernimmt die r + keine Verantwortung Nuß ö! matt, (ace 68%, or Mat pr. ZU 4 Spiritus matt, 
7 mae — ˙ TURETUNPNUIERLUNATRAEN. Fur das Folgende eruimmt bie Redaltion feine Berunmortun pr. Januar 3394, pr. Februar⸗März 34, pr. April ⸗ Mat 35%, 
. Yolkswirt Be, Sunb, Jult 5 100 N 0 Ur el 1 ieh, 1 5 
- Uf . 1 1 a 5 ack — Petrolen ſtill, Stanvare wal ies 18, * 
Staats- und volkswirthſchaft Telegraphiſche Nachrichten. 13. 50 . Jenuar 13, 30 Go. pr. Auguf-Deibr. 12, 30 Bb. 
* Hannover, 17. Januar. In der heutigen außexordentlichen München, 17. Januar. Die Kaiserin von Oeſterreich iſt heute] — Wetter: Naß ut. 


Oe överſchen Diskonto, und Wechslerbank Katſerin 
deren oe Are der, dee e Aa a Ra zum Beſuch ihrer erkrankten Mutter hier eingetroffen. 

angenommen. Der Vertreler derſelben ſtellte hierauf Den Jene 97 Haag, 17. Januar. Nach einer hier eingegangenen Depeſche 

i weite außerordentliche Generalver⸗ f er 5 b * eſche 

ee en Welcher über 0 Liquidation der Gefell- | aus Atchin haben die holländiſchen Truppen die Poſitionen bei 

ſchaft Beſchluß gefaßt und die Wahl der Liguldatoren vorgenommen es ee und Sambong genommen und fegen ihren Vor⸗ 

werden ſoll. N marſch fort. 

5 nar. Die Mehreinnahmen der Rhbeiniſchen . 5 : Be 

u un Monat Dezember d. J. 186,515 Mk. Die Madrid, 16. Januar. Die Regierung hat die Abhaltung einer 

„ Geſammteinnahmen vo Januar 15 * Dezember betrugen [in Valencia anberaumten Verſammlung zur Berathung der Kandidatur 


m 1. 

nach vorläufigen Ermittelungen 31320 l des früheren Miniſters der aus wärtigen Angelegenheiten, Caſtelar, 
Wien 17. Januar. Zu der auf den 27 d. M. nach Paris] genehmigt. — Die Proklamationen verſchiedener Biſchöfe, welche die⸗ 
enberfener Öynertoerümniang der lomkuriden Balz Tab Si | inigen Ramaten e fir reife don an Argan de de 
5 nig Ake D ußunfähigfeit wahr⸗ fi ti : a g 

ſcheinlich eine neue Generalverſammlung einberufen werden dürfte. et 2 El ya find auf Anordnung der Re⸗ 
e Peſt, 17. Januar. Bei der zwichen den Vertretern der Re⸗ BR 2 
gierung und der Oſibahngeſellſchaft ſtattgezabten Konferen; wurden London, 17. Januar. Die „Timegz“ äußert ſich nach Beſprechung 
vegierungsfeitig 10 Millionen Gulden in fünfprozentigen Staate oßli⸗ des angeblichen Inhalls der Note des Grafen Andraſſy dahin, daß 
gationen für den Uebergang der Oftbahn in das Eigenthum der Res | England in Being auf die Vorlegung der Andraſſteſchen Note an die 


4 0 md in Raum ander ote an Di 
e . amiäiehen, fonf aber Die ieeiei 


nären gegenüber als ungenügend abgelebut. Ueber eine anderweite des Handelns ſich vorbehalten würde. 
Konferenz wird erſt weiterer Beſchluß gefaßt werden. Olympia, 17. Januar. Wie der „K. Z.“ von hier gemeldet 
— p 7˖7˖—§%[ĩQW ͤ Q AQ EN: wird, find hierſelbſt bei den Ausgrabungen weitere wichtige Funde 
von gemacht worden. Der deutſche Geſandte v. Radowitz und der ruſſiſche 
Vermiſ ch tes. Geſandte Subarow hatten ſich von Athen nach Olympia begeben und 


»Als der Minifter von Mühler noch das Kultus⸗ Szepter haben dort zwei Tage verweilt. 
N er AN denne eine 1 e er dan er — 55 o — 
3 warzem Anzug in fein Miniſter⸗Hotel ein, um ſich der Er Se n n s ge es ende 
1% N behufs Erlangung einer höheren Stellung im Schulfache vor⸗ Aungelommene Fremd 
0 15 ellen. Das Herz pochte ihm und er wagte es nicht, ſo ohne Weir } 18 3 

leres einzutreten. Da kommt eine Dame, höchſt einfach gekleidet, aus anuar. 


Amſterdam, 17 Januar, Nachmitt. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 

280 7 . 10 f % auf Zu nete Be an 
oggen „loko 78 ermine fest. . ra 

per Mat 183 pr. Juli 1 Raps pr. Herbſt 390 Fl. Rüböl (019 


Paris, 17. Januar, Nachmimags. (Probritenmarkt.) (Shine 
zerieht.) Were, ruh, pr. Januar 26, 00, Dr Januar⸗Februar 
26, 25, pr. März April 26, 75, pr. März Juni 700. Web! ruh., 
pr. Januar 56, 50 vr Februar 56, 75, pr. März April 57, 75, 
pr. Mürz Junt 58, 50. Ruben matt, er. Januar 84, 00, 
or. März⸗April 81, 50, pr Mat Auguft 81, 00. Sniritus beh., 
pr. Januar 43, 00, vr. Mai⸗Auguſt 48, 00. we 
Antwerpen, 17. Januar, Yammtage 4 Ubr 20 Minnten. 
Schlußbericht »eireısemartt. Weizen unveränd. Ro en 
ruhig. Galatz 17% Hafer ſtetig. Riga — Gerſte feſt, algieriſche 17, 
DR troleum Markt Schußzbericht Kaffees, Corn wan 
ern 32% Fer. 32% Br., pr Januar 32% bez., 32 Br. pr. Februar 
31% bz, 32 Br., pr. März 30% bz. pr. April 30% Br. Steigend. 

adgow, 17. Januar Ro beten, Venen aumbere warrants 
65 Sb. 6 d. 

@iverpool, 17. Januar, Vormittags Baumwolle. Anfang. 
zerichtl. Muthmaßlicher Umfatz 12000 Ballen. Stetig. Tagestmport 
7000 Ballen, amerik. 5000, egyptiſche 2000. 

Livervvol 17. Janua. Nachmittags. Baumwolle. Schlus⸗ 
bericht): Umsatz 12,000 B., davon für Spekalation und Export. 2000 
3. Stetiger. Ankünfte feſt. 

Middling Orleaus 7, middling amerikan 6 ½, fair Dho erh 
49% middl. fair Dhefleraß 4%, good middling Spolleraß 4%, mut de. 
Dyollerah 4 fair Bengal 4%, fair roach 5%, new fair Oe 
446, goob fair Oomra 54, fair Mapras 4%, fair Pernam 7%, 
u Smyrng 6, fatr Egvonan TU 

Upland nicht unter low middling März⸗April⸗Lieferung 6% d. 

Mancheſter, 17 Januar, Nachmittags. 121 Water Armmtane 
72%, 12 Water Taylor 8%, 20 Water Micholls 10, 30r Water 


90 Vorzimmer. Der Schwarzbefrackte hält ſie für eine Gouvernante, BUCEOWs ROTEL DE Eon. Die Kittergutsbef. Iffland Gidlow 11, 30er Water Clayton 11%, 40er Mulle Mavoll 11%. Kür 
9 Frlunt an fie heran und fragt ſchüchtern; „Willen Sie vielleicht, mein 2 Pietrowo und Molinek o. Weine, Fabrikagt Mol 8. Beli die [Medio Wiltinfon 12%, zer Warrcobe Quclıtät Romlank 1225 207 
ah Präulein, llenz heute gelaunt iſt? Ich babe ein Anliegen an | Kaufleute Radt a. Oſtrowo, Pincſower a. Berlin, Cords a. Krefeld, Double Weston 12%, 60er Double Weſton 16, Printers , * 


den Herrn Minſſter, das ich nur vorbringen will, wenn er bei Wich Sardorio a. Hamburg, Hagen a. Dresden, Wegner a. Lüttich, Wolff 8% Pfd. 117. Mark ruhig, Preiſe unverändert. 


of Laune if.” Die Dame erwiderte: „Er ift bei Stimmung. So a Nürnberg, Pinkus a. Beuthen i. Oberſchl. Neißer a. Breslau und 


Sie melden?“ — „O, dadurch würden Sie mich unendlich verbinden,” Döbel a. Berlin, Spezialist Kling d. Tharaſidt 5 
ver warze. Die D eine) 455 el a. Berlin, Speztaliſt bling : apdt. 8 
| aa emen Alt der Wadung ina: ie möchten einkeeten, O. SOHARFFEN BERGE HOTEL. Rittergutsbeſitzer Bienneck a. Produkten-Börfe. 


e Der Berradie tritt an ſie heran, ſpricht: „Meinen herzlichen Dank!“ Wydzierzwica, Major a. D. v. Sellentien a Komorowo, Mühlenbe⸗ 
4 dabei druckt er ihr einen Doppel Joniedor in die Hand und tritt raſch] Niger Roſenthal a. Kowanowlo, e Stoſch a. Lomnitz die 
ins Zimmer. Der Miniſter empfängt den Eintretenden mit den More | Kaufleute Half und Zumpel a, Berlin, Gapzki und Kottlaſchek a. 

ten: „Meine Frau ſagte mir —, Hier ſintt der Suplikant auf einen [Breslau, M. Knoch a. Georgenhütte 85 Lehmann a. Striegau. 
Stuhl: „Verzeihung, Erzellenz Ich glaubte —“ Der Minifter unter: GASTHOF ZUR STADT LEIP 15 Kaufmann Pinn a. Grätz, 
N bricht ihn lächelnd: „Ich weiß, was Sie jagen wollen. Welches An⸗ Poſtſekretär Gladitz a. Halle a. S., Oberförſter Parowicz a. Be Aewo, 

ö Eg haben Sie mir vorzutragen?“ — Die Audienz endet mit der | Maurermeiſter Bogacli a. Jaroein. 5 

0 N üllung des Wunſches. Freudeſtrahlend will er das Haus verlaſſen, HYLIOB ‚HOTEL DE 1 Die Kaufleute Baron, 
ef a ruft ihm der Portier zu: „Sie möchten das nicht vergeſſen“, und | Wedel, Katz und Munk a. Berlin, Auerbach und Landsberg a. Küſtrin, 
en giebttihm das Goldſtück zurück. — Der betreffende Herr iſt heute ein | Basler, Beil und Hepmann a. Stettin, Pr. Lieutenant Baron von 

ö kannter Schulrath. Kirchbach a. Herrnſtadt, Hauptmann v. Merkarts a. Berlin. 


* Thorn, 17. Jan. Die Th. Did. 3.“ ſchreibt: Zwiſchen Herrn 8 HOTEL GARNI NÄCHFOLGER VOGELSANG. 
Direklor Baf é und Herrn Direktor Schäfer aus Poſen if ein Ver⸗ „ Bufowiti a. Schroda, Brennereibefiger Mandeit a. 
un zu Stande gekommen, wonach Herr Schäfer gegen Zahlung einer [Dresden, Baumeifter Jacobſohn a. Breslau, Gutsbeſitzer Wegner a. 

löftandsſfumme an Herrn Baf é, cas hieſige Stadttheater Über | Meſtpreußen, die Kaufleute Pawelski a. Poſen, Renner a. Berlin, 
nimmt. Damit hat unſer Publikam Aus ſicht auf einen lang entbehr- | Nawrockt und Weſtmann a. Breslau. 


KEILERS HOTEL. Die Kaufleute Engelmann a. Neuſtadt 
die „Ger. 3.“ aus d; W. Schreier a. Santomiſchel, Wollmann a Borel, Graupe a. 
„Ger. 3. 


Berlin, macht noch immer keine Menue, aus dem Verkehr zu ver Rogaſen, Elias a. Wreſchen, Kapzag a. Schrorg, Goldihmid! a. 
„ 0 5 f i au Las ki g. „Bock u. Frau 
ſchwinden, und zwar wohl nur deshalb, weil der Kleinhändler ſein e Körbe v. Samer. ee 


berſleht. Die Berechnung der kleinſten, im täglichen Verkehr unerſetz⸗ LANGNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufleute Dickbold a. Kaſſel, 
baren Waaren nimmt immer noch den alten Dreier als Werthmint,] Gellborn a. Oblau und Gutmann a, Poſen, Rentier Wituski a. 
der Käufer, der das ehemalige Bi eee Doe nicht [ Jaſterburg, Gutsbeſitzer Schulz a. Marienwerder, Dr. Ralph a. Buk, 


b 
Febr. —, April⸗Wal 199,50 198.50 b. Mai Juni 203-201. 
Juni uli 207205 ba. — Roggen loke y Juni 20320150 Bi. 
nach Aua gef, ruſſ 142150 50, polniſch 151—152,50, inländ. er 


1· 
63,764 bz. Mai⸗Juni 65—64,6 64,8 bz., Sept. Okt 65,2 bö. — Bes 


5 b K x 

100 Riter a 100 p&t. loko ohne Faß 42,5 Rm. bz., p pe 

lolo mit Faß —, per dieſen Menat 446 - 445 55 vn amt vo, 

ee e m e 
„4 b., Juli⸗Auguſt 49, 5 bi, Aug.⸗ 50,6 — Me 

F e eee 


222 ͤͤ— 


20, März April —, April⸗ — . 
an e 2120,95 8 916 gun do., 


F NL c 


befigt, za ekulation Sarganeck a. Poſen. . . 50 24 F enmeh 

; a zeigt nachflehender, dem wirklichen Leben Sanne Bor» D Nr. 0 2356-22 Rm. Nr. 0 u. 1 2119,50 Nm. vs 100 Sala Bett. 5 

JJV. | aa an pay in Bier: mn 

fennige: „3h babe feinen Dreier.” Käufer betrachtet das Gelditüd Werner wien 985 bi. f , ert en 2 20 , 
7 
7 


brot zu kaufen. — Verkäuferin, das Zweipfennigſtück zurückſchiebend: | ti kte waren an Schlachtvieb zum Verkaufe angetrieben: 
N ı bie 115 zurückſch tigem Viehmar i 55 ac x 18 


Eu 
5 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde. FE Therm | Wind. | Wolkenform 


— — . • —öẽäVu ei 
17 Jan. Nachm. al 28“ 0“ 93 — 30 Wi bedeckt, Ni. 

17. W 28˙* 1% 5 — 221 W 23 g schrie 
18. Morgs. 60 9 0, 49 — 171 Bol beben hi 8 


) Schneemenge: 13,4 Pariſer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 


nvieh wurde in la. 
er lle 27-30 M. pr. 100 Pd. Fleiſchgewicht bezahlt. Auch für 
Schweine gingen die Preiſe zurück,? beſte fette Kernwaare erzielte pro 
100 Pfd. Fleiſchgewicht 60 M. Bachuner dagegen nur 57 M. — 
gen Enes ammel hielten ſich im Preiſe von 22 Mark 50 Pf. pro 45 Bid. 
b Flaſchgewicht für fette ſchwere Thiere und 18 M. für geringere Sor⸗ 
ten, dieſe blieben aber vernadläffigt, Kälber mußten ſich mit Mittels 
preiſen begnügen. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 16. Januar 12 Uhr Mittags 2.38 Meter. 
= 7. „ ao 4 2,28 Fer 


EDIT EEE RETTEN 


% nter dem entgleiſten 
2 Radreifen fin ; FJekegraphiſche Wörfenderigie. 


Danzig 17. Jauuar. Getreibe Börde. Wetter: milde 
und trübe, Nochts mäßiger Schneefall. — Wind: W. 
Weizen loco verkehrte am heutigen Markte in feſterer Stimmung 


Petroleum . 


lität, welche auch bis 2 M. per Tonne theurer als am Sonnabend be⸗ f (Primawaare), f 4 
berg 9 9 der . u 1 755 a zen Pasden à Liter 24 Sgr., 13 Liter 1 Thaler, dei 12 

erkauft un eza i ommer- 1: } „ 9 ezogen 2 
785 5b. 152 ei 12677 Pfd. 187, 188 M., glasig 126, 128,9 Bofen, Breslauerſtraße 38. Il. King’ r 


5 
* 


